
 

Der Turnverband Aggertal  Oberberg lud  am 12. Januar  zum Seniorentag 2014 in die 
Turnhalle nach Hülsenbusch Wegescheid ein. Der TV Hülsenbusch  als Ausrichter verfügte 
über die besten Bedingungen für  diese Veranstaltung, die unter dem Motto stand,  
„Turnriege – Damals und Heute“  übersetzt in „Tradition und Zukunft“. Ein Aktionstag für 
Frauen und Männer 50 plus.  Gustav Kleinjung,  Leiter des Vorstands Turnausschuss und 
Motor des TV Hülsenbusch, und sein bewährtes Team bereiteten die Turnhalle bestens vor.  
Jürgen Finke, Vorstand  Turnverband  Aggertal  Oberberg, begrüßte 190 gutgelaunte 
Turnerinnen und Turner 

Darunter die Ehrenvorsitzenden des Turnverbandes, Bernd Sattler und Rüdiger Gundlach. 
Durch das Programm führte Christel Blum (Vorstand Aus- und Weiterbildung und Fachwartin 
Frauen) und kündigte Christa Galland (langjährige Mitarbeiterin im Verband Bereich Frauen 
und Senioren) mit ihrer Tanzgruppe aus Marienheide an. Die Damen stimmten mit den 
beschwingten Vorführungen  die Besucher auf den unterhaltsamen und kommunikativen 
Nachmittag ein. Die beiden jungen Interpretinnen moderner Popmusik, Annika Wernecke 
und Katarina Karrer,  begeisterten durch gute Stimmen und Keyboard,  und mit einem tollen 
Acapella- Auftritt von Annika, Trinkbecher und Stimme. Annabel  Ruth bat anschließend zum  
meditativen Kreistanz und  es herrschte reges Gedränge. Das Team von Gustav Kleinjung 
servierte  anschließend Kaffee  und Kuchen. Währenddessen installierten  die Turner  die 
„Airtrack-Matte“ und alle warteten gespannt auf den  die „ Turnriege – Damals und  Heute“. 

Von der Idee bis zur Verwirklichung, eine neu formierte Turnriege zu gründen,  verging 
einige Zeit. Für den Startschuss  der Neuauflage der Turnriege und Generalprobe  bot der 
Seniorentag die beste Plattform. Früher gab es im Turnverband  eine Männerturnriege, die 
sehr  populär war und aufgetreten ist. Der Turnverband  griff diese Idee auf und fand mit 
Thomas Gonschor und Anna Lach zwei Trainer, die aus mehreren Vereinen begabte junge 
Turnerinnen und Turner für die Idee begeistern konnten und   gemeinsam mit Petra Klee ein 
kleines Showprogramm auf der Airtrack- Matte vorbereiteten. Das besondere an dieser 
Matte: sie ist wie ein Hüpfkissen mit Luft gefüllt, nimmt so den Kindern die Angst und bietet 
mehr Unterstützung. Akrobatik ist auf ihr einfacher. Bei der Turnshow der  Rheinischen 
Turnerjugend am 29. März 2014 findet die Uraufführung statt und soll den Kindern  zeigen,  
wie viel Spaß es macht, zu turnen. 

Den hatte unsere Männerturnriege von damals auch ohne Airtrack-Matte, was nicht heißen 
soll, damals war alles besser. Der Turnverband knüpfte über Gustav Kleinjung die 
Verbindung zu den  Teilnehmern der Riege. Jürgen Finke begrüßte mit Gustav Kleinjung, 
selbst ehemals Mitglied der Turnriege,  herzlich 8 Mitglieder der Turnriege von ehemals 15 
Teilnehmern.  Dass dies  etwas Besonderes ist,  empfand nicht nur Gustav Kleinjung, der 
unter  lautem Beifall die Gäste namentlich  an die Airtrack- Matte bat. Es kamen Reinhard 
Thiedecke -  TV Oberbantenberg, Hans Löhe - TV Osberghausen, Hans Reuter – Morsbach, 
der erste Trainer der Gau-Werberiege, wie sie damals hieß, Klaus Engeländer – TSV 
Ründeroth, Heinz Ernst Schmidtseifer – TuS Wiehl, Gerd Himmerkus – TV Rodt Müllenbach, 



Wolfgang Hoppe - TV Rodt Müllenbach und Eberhard Hansen – TuS Derschlag. Nachdem die 
Presse diese legendäre Aufstellung zusammen mit  den jungen Turnern der neuen 
Werberiege photographisch festgehalten hatte, nahmen die Senioren wieder Platz und 
verfolgten mit den vor Begeisterung applaudierenden Zuschauern  ein Feuerwerk der 
Turnkunst. So wird immer kommentiert bei Großveranstaltungen z. B. Gymmotion und hier 
passte es auch. Die gemischte Gruppe, 10 Teilnehmer, männlich und weiblich, zeigten  vom 
Flick Flack , Rolle, Salto, Schraubensalto, Salto vor – rück und seitwärts bis zur Hechtrolle ihr 
Können. Da lief manch einem eine Gänsehaut über und Erinnerungen wurden  ausgetauscht, 
wie es früher selbst einmal gelungen war, so etwas oder ähnliches zu vollbringen. Der  
jüngste Teilnehmer der neuen Riege war  5 Jahre. Die Zukunft ist somit gesichert?  Bei der 
Turnshow wird Lust auf mehr erweckt, vielleicht nehmen jetzt Oma und Opa ihre Enkel an 
die Hand und zeigen ihnen mit der Show, wie viel Spaß Turnen macht. Den spürten die 
Besucher selbst wieder, als nach dem Abbau der Airtrack-Matte  Christel Blum und Margot 
Günther (Fachwartin Senioren/Beisitzerin) zur lustigen Sitzgymnastik einluden. Da wurden 
die Synapsen aktiviert und knüpften nicht nur zum Gehirn neue Verbindungen  sondern  
auch zum  Nachbarn links und rechts. Dabei traf man Bekannte von früher wieder und 
tauschte sich aus. Als Überraschungs-Programmpunkt  kündigte Jürgen Finke das Tanzcorps 
der Närrischen Oberberger  an, die unter Applaus eintrafen und den Karnevalsvirus in der 
Turnhalle verbreiteten. Nach akrobatischen Höchstleistungen und natürlich Zugaben 
verabschiedete sich das Tanzcorps. 

Mit Informationen und einem Werbefilm zur Turnshow der Rheinischen Turnerjugend 
weckte Jürgen Finke  nochmals das Interesse  der Gäste, denn Tradition und Zukunft liegen 
dicht beieinander. Nachdem die Gewinner der Tombola ihre Preise abgeholt hatten, es gab 
unter anderem Bildungsgutscheine des TVAO zu gewinnen, ging der  Seniorentag 2014 dem 
Ende zu. Jürgen Finke verabschiedete die Gäste und dankten allen Helfern im eigenen Team, 
dem TV  Hülsenbusch als Ausrichter für die gute Zusammenarbeit  und allen für ihr Kommen. 
Christel Blum schloss sich dem an und stellte fest wie schön es ist, wenn jung und alt sich 
ergänzen und empfahl allen Turnern , in der nächsten Woche wieder in ihrem Verein zu 
turnen, um aktiv und fit zu bleiben und wünschte allen einen guten Heimweg . 

Die Vorstandskollegen waren mit ihrem Erfolg  rundum zufrieden, aber nach dem 
Seniorentag ist vor dem Seniorentag und so wird wahrscheinlich in 2 Jahren unter einem 
neuen Motto und neuer Besetzung im Vorstand eingeladen. 

Margot Günther  

Fachwartin Senioren 

 

 


